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Inhalte: In diesem Jahr stand unser Metallgußsymposium 2011 unter 
dem Motto Gußexperimente in Metall, speziell Aluminium. 
Künstler aus Tschechien und Thüringen nahmen teil. 
Gemeinsam haben sie neue Gußmethoden in der alten 
Tradition des Formen und Gießens im Schaudenkmal 
Heinrichshütte in Wurzbach ausprobiert. 
2011 beging das Symposium sein 5 jähriges Jubiläum (2009 
das erste mal unterstützt von Euregio Egrensis) und somit 
reiht sich das Wurzbacher Sommersymposium in die Reihen 
der besonders nachhaltigen und anspruchsvollen 
überregionalen Work-Shops und Symposien ein. 
Ein Katalog stellt die entstandenen Arbeiten der 
Heinrichshütte in den Kontext der zeitgenössischen 
Metallplastik in beiden Ländern. 
2009 wurde die Heinrichshütte mit dem Thüringer Kulturpreis 
geehrt. 
Viele Besucher konnten 1 Monat lang den Künstlern bei ihren 
Arbeiten in der Hütte zusehen, Fragen stellen und den Guß 
der Plastiken erleben. 
Jeder Gußtermin war öffentlich und wurde in den Medien 
angekündigt. 
Diskussionsrunden fanden statt, in denen geschichtliche und 
technische Hintergründe des Hüttenwesens in Thüringen 
erklärt wurden im Vergleich zu anderen Hütten und deren 
Arbeitsweisen. Geografische Besonderheiten wurden erklärt. 
Durch Fotodokumentationen während der gesamten Zeit des 
Symposiums wurde die Arbeit in der Hütte anschaulich 
gemacht für den Katalog und die Präsentationstafeln zu den 
späteren Ausstellungen. 
In 5 Ausstellungen in Tschechien und Thüringen wurden die 
Plastiken einem breiten Publikum gezeigt. 
Presse, Fernsehen, Radio begleiteten die Künstler während 
ihrer Arbeit in der Hütte und zu den Ausstellungen. 
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